
In diesem Band gehen Offi  ziere, Vertreter von 
(N)GOs und Wissenschaftler verschiedener 
Disziplinen der Frage nach, ob die indirekte 
Tötung von Unschuldigen in Ausnahmefällen 
erlaubt ist. Es werden gewaltbelastete Situa-
tionen, in denen Unbeteiligte Opfer soldati-
schen Handelns wurden, aus verschiedenen 
Perspektiven untersucht.

„Doppelte Hegemonie“ untersucht die Pro-
zesse der Reproduktion von Hegemonie im 
Anschluss an den Tod Osama Bin Ladens. Eine 
pragmatisch erweiterte Hegemonieanalyse 
arbeitet die Dynamiken und Wechselwirkun-
gen von Hegemonie im internationalen und 
US-amerikanischen Anti-Terror-Diskurs heraus.
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Die Arbeitsgemeinschaft für Friedens- und Konfliktforschung (AFK) ist eine
wissenschaftliche Vereinigung, zu der sich FriedensforscherInnen ver-
schiedener Disziplinen aus dem deutschsprachigen Raum zusammenge-
schlossen haben. Derzeit hat die AFK über 270 Mitglieder, darunter auch
korporative (z. B. Institute) und fördernde Mitglieder.
Die AFK wurde 1968 gegründet, um Forschungsarbeiten auf dem Gebiet

der Friedens- und Konfliktforschung zu fördern, die zu einem vertieften Verständnis der Ur-
sachen von Frieden und Krieg beitragen und Grundlage für eine am Frieden orientierte politi-
sche Praxis sein sollen. Sie regt über die Ausrichtung des jährlichen AFK-Kolloquiums und die
Herausgabe der Zeitschrift für Friedens- und Konfliktforschung  (ZeFKo) den interdisziplinä-
ren Diskurs zu Themen der Friedens- und Konfliktforschung an, unterstützt über die Einrich-
tung themenzentrierter Arbeitskreise die wissenschaftliche Zusammenarbeit und fördert in
vielfältiger Weise den wissenschaftlichen Nachwuchs in der Friedens- und Konfliktforschung.
Zudem vertritt sie die Anliegen der Friedens- und Konfliktforschung in den Gremien der Wis-
senschaftsförderung, in der Öffentlichkeit und gegenüber der Politik. Weitere Informationen
zur AFK finden Sie unter www.afk-web.de.
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